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Rätfel der Natur! 


OM-ROMANGO (mei. 


weite Scans auf dem Gebiete der Telepathie und magnetiſchen Heilungsmöglichkeiten. 


An Tagen, die auf Sonne und Weittane folgen. abende. Daugaprels nie- 
Marlich 280 Mk. mit Zuſtellung. 3 2. 55 a 1 
en; Aleronprom Ealin, Danzig Danalare Anzeigenhüro, 
a * Wablanſce? G. Neil, Jönnska-Wola: 9. Wolff. Agiert: Lach, Minsk, 
— Un verlangte Monuskrivte werden nicht zurückerstattet. — 


Me. monatlich. Mertre 
Kouſtantoynom: Schöler. 


Petrikauer- 


nedaffion und Geimäftstielle 


Telephon Nr. 2383. 


Donnerstag, den 14. Inli 1921. 


heute) Raum der Nonpareilizeite, 


Straße Nr. 15. 


Blnets Im Vorverkauf an ber Kaſſe des Ronzertbauſes von 10 bie 11 Uhr vorm. und von 8 Uhr nachm. an 


Geſetz über den Verkehr 
mit ausländiſcher Valuta. 


Verfaſſunggebender Selm 
ber Mepublit Polen, 
Fluanzmiuiſterium. 


Huf Grund eines Beſchluſſes des Minſſterrats 
dom 30, Jun 1921 habe ich die Ehre, Ihnen Im | 


Einklauge mit dem Ariſkel 88 der zeitweiligen Ger 
ſchäftgorduung des verfaſſunggebenden Sejm der 
Mepubllk Polen die Vorlage eſues Geſetzes zu über ⸗ 
reichen, dahin gehend, der Reglerung Voſimach ten 
zum Erlaß von Verordnungen betreffend die Re⸗ 
gelung des Geldvetkehrs mit dem Auslande ſowle 
des Verkehrs mit fremder Valuta zu erteilen mit 
det Bitte, dleſe Vorlage dem Verfaſſung gebenden 
Sejm zu uuterbreiten. Die Motive dieſer Borſa ge 
find beigefügt. Mintfter gez. Stecztows ti. 

Un den Marian des Verfaſſung ⸗ 

gebeuden Seſm der Republit Polen 

in Watſchan. 

Weſetz betrtſſend die Bevollmͤcht aung der Meglerunn 
zum Erlaß von Verfügungen biufichtlich der Mes 


Gericht auf die Dauer von 8 Jahren des Rech is 
vetluftig etklärt werden, Handel zu treiben, ein Un⸗ 
ternehmen zn verwalten oder in Handelsverwiltlung 
tätig zu ſein. 

Ark, 6. Zur Auferlegunz der Strafen 
Artitel 8 und 4 dieſes Geſetzes find berechtigt, 

8) im ehemals rufſiſchen und preußiſchen Teil⸗ 
gebiet die Bezirksgericht, b) im ehemals ältere 
reichiſchen Tellgebiet die Kronsgerichte. Bei Ver ⸗ 
gehen von geringerer Wichtigkeit können im ehe⸗ 
mals preußiſchen Teilgebiet auf Antrag des Staats 
anwalts derartige Angelegenheiten auch den Kreis. 
gerichten Aberwiefen werden, in oleſem Falle kaun 
außer der Konflöpierung der Werte (Arl. 4) auf 
eine Feelheltsſtrafe bis zu 6 Monaten und auf eine 
Geloſtraſe dis zu 200,000 M. oder auf eine diejer 
Strafen erkaunt werben. 

Art, 7. Dieſes Geſetz leltt am 9. Juli 1921 
Yin Keaft. Gegen die Vergehen, die vor Jukraſt⸗ 
treten diefer Geſetzes begangen wurden, werden die 
Sttaſbeſtimmungen angewandt, die im Geſe vou 
8. Juli 1920 vorgeſehen ſiud. 

Art. 8. Die Ausführung dieſes Geſezes wird 
dem Finauzminiſter im Ender ſtauonis mit dem 
Juſlizminiſter, im ehemals 
dem Finengminiſter nud dem Minifter 


laut 


für diefes 


gelung des Geldverkehrs mit dem Auslande fowiejGebiei übertragen. 


des Verkehrs mit auswärtigen Valuten. 


Art. 1. Dem Sinauzminiſter wird für die 
Dauer eines Jahres vom Tage des Jukrafttretens 
diejenSefeged gerechnet die Vollmacht erteilt, 
Verfügungen auf Grund dieſes Geſetzes zu erlaſſen, 
die den Geldverkehr mit den ausländiſchen Staaten 


Die aber ſchleſiſche 
Frage. 


Danzig, 12. Full. (Pat.) Das Orgau hiefir 


preußiſchen Teilgebiet | 


und den auswärtigen Valuten segeln ollen. ler deutſcher Natlonallſten „Deutſche Allgemeine 
Die Verordnung die auf rund des Geſeßes Zelunz⸗ 55 eine eines Korrefpondeuten 
vom 9. Juli 1920 (Gefepbum Wr. 56 vom Jabre aus Paris, daß der Standpunkt Englauds in det 
1920, Pol. 847) etlaſſen würde, bleibt noch weitere obeeſchleſiſchen Frage ſich wiederum dem Staudpuntt 
ain in Kraft, wobel jedoch in befouderen Fällen, Fraukreichs genähert habe, 
wenn anf diefes Geſetz Bezug genommen wird, die Danzig, 18. Zull (Pat.) Die hüeſigen 
Patagrophen des gegenwärtigen Geſees fu Anwen- Blätter berichten aus zuuceläffiner Duelle, daß ſich 
zung gebracht werden müſſen. in den nächſten Tagen eine aus etwa 10 Offiziecen 
Art. 2. Die in Artikel 1 erwähnten Regle⸗I beſtehende beſondere interallliette Kommiſſlon nach 
tungeverorbdnungen Können ſich insbeſondere bes | Mstielfchlefien begibt, um die Frage der Entwaff⸗ 
ziehen : auf die Feſtſetzung einer allzemeln rechts, nung und Auflöſung des oberſchleſiſchen Selbſt⸗ 
verbindlichen Skala zur Umrechnung auswörtiger ichußes zu unterſuchen. 
Valnten in polniſcher Mark, auf die Bedingungen Venthen, 12. Juli. (Pat.) Einer offiziellen 
del Aukauſs, dez Befihes, der Aufbewahrung und Mitteilung des Noten Kreuzes in Oppeln zufolge, 


Aufhänfung außländiſcher Baluten und Devifen, dle 
Dispouierung und den Umlauf mit ihnen, ſomſe 
die Ausführung von Trangaftlonen in dieſen Bar 
luteu, ferner auf den Umſaß mit der poluſſchen 
Mark im Verhältnis zum Auslande, auf die Aug⸗ 
fuht onswärtiger Valuten und Devifen, polulſcher 
Mark faowie Aberhaupt aller Wertpopſere und ſchlleß ⸗ 
lich auf die Orgaulſatlon einer Kontrolle und Auf⸗ 
licht über deu gefangen Geldverkehr wit dem Aus 
ſonde. . 
Art. 8. Der Finauzminkſter wird ferner ber 
voll müchtigt, Verfügungen zu erlaſſen delreffend 
Aueſetzung von Prömſen au Perſonen, die zue Auf⸗ 
deckunh von Verſißen, die gehen die auf Grund des 
vorliegenden Geſehis erlaſſeuen Vorschriften began 


en werden ſowie zur Feſtnahme der Schuldigen 
daltragen. 
Art. 4, Perſonen, die die Beſlimmun gen, 


welche die Migierung auf Grund dleſes Geſetzes er⸗ 
läßt, 4 werden beſtiolt; a) im Bereich des 
ehemals kuſſiſchen und preußischen Teilgebiets mit 
einer Geſangulshaft bie za 8 Jahren und mit 1 
Minen Malk oder mit einer dieſer Strafen; b) im 
Bebiet des ehemals öſterreſchiſchen Leilgebtels mit 
Gefängnis bis zu 8 Jahren und mlt 1 Mill on 
Mark oder mit einer diefer Strafen. Fallo dle 
Ueberſchrellung der Beſtimmungen auf die uner⸗ 
laubie Ausfuhr ausländischer Valuten und Devlſen, 
det polulſchen Mark ſowie überhaupt allet Melt 
paplete ins Mndland beruht, jo kaun ole Gelpfltafe 
bis zum dreifachen Wert der ausgeführten Summen 
erhöht werden, Außer Diefen Strafen kaun auf 
rund gerſchulſcher Urteile die Koufiszierung des 
Deldes erfolgen, das ausgeführt werden ſollle. Nur 
iu Ausnahmeſäſen und falls mildernde Umſtände 
norliegeii, oder zie Tatſache ſeſigeſtellt ijt, daß dle 
ausgeführten Werte nicht zu Hoandelszwecken oder 
andern Erwerbegpergtlonen auegeführt wurde , kaun 
vas Gericht don der Konfiszterung dec Nungeſeß⸗ 
mäßig amsgeführlen Werte Mbftano nehmen. Der 
zbigen Strafe unterliegen auch alle Perſonen, dle 
den Verſuch machen, dieſe Beſtimmungen zu ver 
\epen, 

U, 6. 


hal am 11. d. M. der legte Anstauſch von pol⸗ 

uſſchen und deuiſchen Gefaugenen flattgefunden, 
Beuthen, 12. Zuli, (Pat.) Die „Boſſ. 316.“ 

veröffeullcht elne Unterredung ihres Korreſpouden⸗ 


ten mit dem englischen General Henulker. Auf die 
Frage, ob eln zweiter poluſſcher Aufftand möglich 
fei, antwortete der General berneinend, wobel er 


der deulſchen Preſſe riet, auf die vente Bevölke⸗ 
tung beruhigend einzuwleken. 


Deland über die oberſchleſiſche Frage. 


Paris, 12. Juli. Brſand erkläcte 
Deputlertenkanmter folge udes: Die Parlſer 
tung beobachtet ſtreug die Beſtim mungen 
folller Trattats uud ſtellt ſeſt, daß die Tatſachen 
zugunſten Polens ſpiechen, May müſſe ſede eh 
vieles nuternehmen, um die Frage günſtig zu ent⸗ 
ſcheiden. Die Verbündeten Mächte felen Vertreter 
der Gerechtigkeſt; ihr Wunſch ſel die geugue Er⸗ 
füllung des Teaktals, der das Plebiszit nach, den 
[Gemeſuden vorſleht und die Forderungen und 
Wünſche der Bevölkerung berſickſichtigt. 


Maſſenauswanderung von Deutſchen aus 
Nybnik. 

Bentben, 18. Ini, (Pat.) Aus dem Kreiſe 
Rybuik wied nber eiue Maſſenauswanderung von 
Deulſchen aus Stadt und Kreis Rybnit berichtet. 
In der ſeßten Woche verkauften die Deutſchen plele 
Häuſer, Läden und Güter, Die Epeoitionsbliros 
find mit Intereſſenten überfüllt, die ihre Möbel 
nach Dentichlaud ſchicken wollen. Das Städichen 
Wadzislaw, das vorwiegend von deutſchen Juden 
dewohnt war, weiſt nur nech 5 der leeren auf, 


Danzig und Polen. 


Danzig, 12. Juli. (Pat.) Auf der heutigen 
Slßung des Danziger Bolfötages faud eine lebhafte 
Diskuſſion bee den Aulrag der kommuniſtiſchen 
Abgeordneten wegen Auflöſung des nenenwärtigen 
Volkstagts und Ausſchreibung neuer Wahlen ſtatl. 
Vor Eröffuung der Diskuſſton ergelſf der Präſtgen! 


in der 
Regte⸗ 
des Bora 


Perſonen, vie im Siune des Art. 3 des Senats Sahm das Wort und erklärte, daß die Lauten. 
an Strafen werurtellt wurden, tunen darch de s Stellungnahme des Senats in rechtlicher Beziehung oaß ans 


Ponitändig geregelt ſel. Der Sozlaliſt Bil 
ſeſt, daß der gegenwärtige Danziger Volkstag in der 
Blütezeit des Chauvinſemus und der Reaktion ein- 
berufen wurde. Eine Schöpfung diefes Volkstages 
iſt der gegenwärtige Senat, der die Angelegenheit 
der Verſtändigung mit Polen erſchwert. Danzig iſt 
ans dieſem Grunde eine Filiale des preußiſchen 
Junkettums. Herr Bilz. ſprach dann von der 
Sicherheltswehr und bemerkte, daß fie größere Vor⸗ 
täle an Waffen und Munition beſitze, als es ihr 
erlaubt ſei. Ferner führte Bilz die Tatſache an, 
daß in der Wohnung eines Miiglieds des Senats 
Kofpirationds Beratungen mit den Bertreiern der 
Hohen zolleruſchen Dynaſtle ſtattgefunden haben. Der 
Zweck dieſer Beratungen iſt klar. Dieſe Worte 
tiefen bei den Rechten große Etregung hervor. Der 
Komnumft Rauch verlangte die Auflöſung der 
millläriſchen Organifationen in Danzig und erklärte, 
daß die Partei des Redners dieſe Angelegenheit der 
Völterliga unterbreiten werde. Ein Redner der 
voluiſchen Fraktſou flellte feſt, daß die ganze Por 
litit des Präſidenten Sahm, des ehem Staatdcats 
des des gegenwärtigen Senats auf nationaliſtiſch⸗ 
deut ſchen Grundſätzen geſtätzt fe. Ein Teil der 
Bürger der freien Stodt Tauzig wünſcht eine Ver⸗ 
ſtändiguug mit Polen und hält dieſe für unbedingt 
notwendig. Der zweite Tell der Bevölkerung, 
deulſche Natſonaliſten, ſehnt die Beſeltigang des 
Verfalller Verttaßes und Angliederung Dauzigs an 
Preußen herbei, Dies hat in dieſer Kammer Herr 
Frſedrich bei allgemeinem Belfall der ganzen Rechte 
und unler Schweigen der Vertreter des Senats 
ganz offen geſagt. Eine ſoſche Handlungswelſe fteht mit 
dem Vetſalller Traktat und mit der Konvenllion mit 
Polen im Widerspruch und trägt Merkmale des 
Staatoserrats. Die poluſſche Bevölkerung wird 
weiterhin verſchiedenen Chikanen feitens der de ulſche n 
Behörden ausgeſetzt. Der Auttag der Kommuulſten 
wurde abgelehnt. Die Beratungen der gegenwärti⸗ 
gen Volks- Seſſion wurden daraufhin geſchloſſen. 
Die nächſte Seſſion findet im September ſtatt. 


Ueberfälle auf polniſche Bürger, 


Danzig, 12. Jull. (Pat.) Der „Dziennit 
Gdansfi“ berichlet: Am vergangenen Sonutag wur⸗ 
den mehrere polniſche Bürger auf der Straße von 
hiefigen Deuiſchen beläftigt und mißhaudelt. U. a. 
wurden auf dem Bahnhofe zwei polniſche Soldaten 
überfallen, Die Polizet verhielt fig voll ſtändig 
valfio, 


Die Siriensverhreder-Prozeffe 
in Leipzig. 


Danzig, 12. Juli. (Pat.) Aus Leipzig wird 
berlchtet: Heute vormitlag begaun der Prozeß gegen 
deulſche Dffigiere der Unterſeebaote, die augeklagt 
find, ein engliſches Hoſpltalſchiff verſenkt zu haben. 
Den Verhandlungen wohut elue engliſche Delega⸗ 
tion bei, 

Danzig, 13, Juli. (Pat.) Aus Leipzig wied 
gemelset, daß geſtern der Prozeß gegen die beiden 
beuiſchen Unterfcebaotsofftziere Ditlntaun und Bold! 
begonnen hat, die der Mitwirkung bel der Verſen⸗ 
kung des englischen Lazareitſchiſfes „Londonderry 
Caſtil“ augetiagt find, 
ſätzlich zuſammen mit dem Kommandanten des Boo⸗ 
tes Haupt mann Patzig, das Schiff verfentt und das 
Nettungsbeot beſchoſſen zu haben, um die Zeugen, 
uuſchädlich zu machen. Hauptmann Paßig, der 
Hanptangeflagte, iſt ins Ausland geflüchtet. Er hat 
beiden Offizieren verbalen, in diefer Fragen auszu ⸗ 
Tagen, Während ber Unterſuchung ver weigerten 
belde Offiziere die Ausſage, wobel fie ſich auf den 
Befehl beriefen. Boldt macht obe tflächliche Ausſa⸗ 
gen, Der eugliſche Offizier Chap eyklart, daß auf 
dem Hoſpitalſchiff die Abzeichen eines ſolchen deullſch 
ſichtbar geweſen ſeien, Daß Schiff hätte weder Mu⸗ 
nitlon noch Dilitäe befördert. Aus den weiteren 
Ausſagen geht hervor, daß das deutſche U-Boot ver⸗ 
ſucht hätte, das mit Schiffbrüchigen angefüllte Net« 
tungs⸗Boot zu überfahren, Der eugliſche Offizier 
Barta ſagt aus, das Uuterfeeboor habe wiedechol! 
verſucht, das Rettungsboot zu verſenken. Der Zeuge 
hatte den Eindruck, daß audere Rettungsboote ver» 
senkt worden feiern. Das Nettungsboot wurde Ipäter 
mit Granaten beſchoſſen. Es werden die Ausſagen 
anderer Zeugen verleſen, die gleichfalls belaſt 
Ver beutſche U⸗Boolſteuer mann geſtand zu, 
Hoſpttalſchi btulliche Abzeſchen halte. 


Anlergtete ken: Boeinaltene Nonpareil 
deutſche Währung. Reklam. u. Aulerate im Tert 


Vrozent Auſſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert. es können ai 


u nicht berlicſichllat werden, dader auch keine dabingebenden Reklamationen. 
5 Inſeratenaungabme durch alle Anueneen- Bära. — 


Morgen, Freitag um 8 Uhr abends 
im Konzerthanſe, Dzielnaſtraße Nr. 18 


Sie werden beſchuldigt, vor⸗ 


lle oder deren Raum 15 Mk, Ausland 1 Wit. 80 f 
a der 1. Seite (don. fo brelt) 2% Me 
Korongzeſte, Bet gennſtſaz. Schrügſah u. 
ber beſondere W 


Eingeſ. 70 


8 
lat. 


20. Jahrgang. 
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ſtellte Leutuaunt Dittmaun und der Zeuge waren der Au⸗ 


ſicht, daß das Schiff nicht beſchoſſen werden bilefie, 
Kommandant Paßig ging darauf ſedoch nicht ein. 


Eiuſchrünkung der 
Nüſtungen. 


Paris, 12. Jull. (Pat.) Havas. Brand teilte 
der Deputlertleutkammer mit, daß die Vereinigten 
Staaten Schritte zur Einberufung einer Kouſereg 
in Waſhinglon in Sachen der Einſchräukung de 
Ruſtungen unternommen haben. Brlaud beligkt 
dem Präfiventen Harding für, die Einladung zn 
Konferenz ſeinen Dank aus und erklärte, daß di 
ſrauzöſiſche Regierung dieſer Einladung ſehr gerw 
folgen werde, 1 

Paris, 19. Jull. (Pat.) Die franzöſſſ 
Preſſe deück anläßlich der Initiative des Präſtben⸗ 
ten Harding ihre Befriedigung aus. „Malin 
ſchreibt, daß Frankteich ſich ohue Zögern der En 
waffnung auf dem Meere auſchließen könne. Wen 
jedoch auf der Konferenz auch die Rede ven 
Eutwaffuuug auf dem Lande fein ſollte, je mh 
Frankreich verlangen, daß die verbündeien aug 
neutralen Mächte eine Kontrolle über Dentſchlau 
und Rußland eusllhen, weil dieſe einen neuen Krieg 
herbeimünfgen, Die ptoſektjerte Konferenz ſindel 
dem „Malin“ zufolge, im Herbst statt. 


Die UAmmülzung im 
Fernen Oſten. 


Moskau, 18. Juli. (Pp.) Die Regierung 00 
Republit ver Kernen Oſtens meldet aus Tſchita, daß 
die Wladiwoſtoker Aufſtäudiſchen die Eiſenbahulinje 
Wladiwoſtok—Charbin—Maudſchurei benügen. wes⸗ 
halb nicht nur Neriſchlusk, ſondern auch Eſchita ale 
bedroht gilt. Die Regierung von Tſchita fordert 
ſchleunigſte Zuſendung von Berſtürkungen. Die An⸗ 
gelegen heil ift am 4. Jull im Oberſten Millläelſchen 
Mate besprochen worden. Es wurde grundſäßlich 
beſchloſſen, die Berſtärkungen abzuſenden. 1 
zeitig wurde jedoch auf der Kouferenz des Ra 
kouſlatierti, daß dſeſes infolge Lekomolſven⸗ und 
Waggoumaugels ſehr ſchwer zu verwirklichen fein 
würde. 

London, 18. Juli. (Pp.) Meuter meldet auf 
Wladimoftot, daß in der Stadt und im gauzen Land 
under der Führung von jap niſchen Juſirukleure u 
eiue Bürgermiliz gebildet wied, die offiziell die Aunk⸗ 
tionen der Polizei ausüben ſofl. Es iſt eln Dekeet 
über die Zahlung elner einmaligen Vermögeneſteuer 
veröffentli worden, Ce wurden mehrere Fälle feſt⸗ 
gestellt, wo Bürger bedeutend mehr zahlten, ald 
ihnen zukam. Es iſt eln Laudſchaftskomſtee gebll⸗ 
det worden, daß die Aktlon der Boden verteilung lei⸗ 
len ſoll. Am 4. Juli tcaf in Wlablwoſtok eine 
große Delegation aus Blagoweſchtſcheusk ein, die 
mit Mierkuſow und den auderen Meglerungsgliedern 
zwei Konferenzen abhielt. In Wladiwostok wied 
angenommen, daß Blagoweſchiſcheusk mit der gau⸗ 
zen Ningegend ſich in nächſtee Zelt der Wladiwo⸗ 
ſtoker Regternuß auſchllezen wird. 

London, 18. Jull. (Pp.) Die japaulſchen Par 
| tronillen auf den Bahnſtatlouen zwiſchen Wladiwo⸗ 
ok nud Chabarowsk werden nach und nach burch 
ruſſiſche erjept, 

Woskau, 18. Jull. (Pp.) Aus Tſchita wire 
gemeldet, daß bit Sozialiſten auf Verlangen der far) 


t 


pauſſchen Militärbehörden nicht zur Tellnahme ax 
det neuen Wlaviwöftofer Meglerung zugelaſſen 
werden. 


London, 18. Juli. (Pp.) Die Regierung bot 
Wladſwoſtor wandte ſich an den Präſtdenten "Hard 
diug mit dem Erſuchen, eine Delegatſon nach las 
bimoftot abzuſenden, die ſich am Oeke davon berg 
zeugen würde, in welcher Weſſe die Wledergebur 
des vom volſchewiſtiſchen Joche befrelten Landes von 
ſich geht 

Leuin über elne neue Gefa br. 


Moskau, 18. Julf, (Pp.) Auf der Sigg 
des Zenteatvollzugsausſchuſſes vom 5. Juli 1 
Lenin eine größere Rede über die Verpflegungsla 
Mußlande, in der er u. a. ausflihrte, es ſeſen fü 
den Hechſt Hungerrevolten zu erwarten. Die all 
zariſche Regierung, ſagte Benin, beſaß eine voll 
men fonfirwierie Regierungemaſchine und muß! 
ch in jochen Falle nicht lümer zu helfen. D. 
1 Sowieibehörde, die eine ſolche Malchins Nicht 


Tr ſehr ernſt bedroht. Den bevorſtehtuden Heth 
bat Lenin für den keſliſchſlen Zellpunkt des zuffi» 
ſchen Kommunismus, 


Immer weiter nach rechts. 

Moskan, 18. Juli. (Pp.) Seit kurzem find 
in Moskau kommunale Organſſallonen gegründet 
worden, an deren Spitze keine Kommunlſlen ſlehen. 
So wurde z. B. ein Komitee zue Reltung der 
Kinder gebildet. Augenblicklich wird ein Komitee 
zum Kampf mit dem Hunger geſchaffen, dem die 
hervorragendſten Perſonen aus der Zelt vor der 
Nevolulion angehören. Dzlerzynsktt hat gegen dle 
Gründung dieſes Komitees proteftiert, Auf Suter 
vention Gorkis wurde die Erlaubuls ſedoch erteilt, 


Amerikaniſche Hilfe 
für Sowjet⸗Nußland. 


Danzig, 12. Jul. (Pat.) Die in Königs 
berg erscheinende „Oſtpreußlſche Ztg.“ erfährt aus 
zuverläßiger Quelle, daß die kulſiſche Sowlel⸗Negle⸗ 
zung fih au den gegenwärtig In Moskau weilenden 
amerikaniſchen Senator Fraſet gewandt hat, Muß⸗ 
land Hilfe in der Verpflegung ſeltens Amertla zu 
ertellen, well die ruſſiſche Bevölkerung ſich am 
VBorabendeiner Hunger⸗Kalaſtrophe 
befindet, Die amerikaniſche Regietung autwor⸗ 
tete, daß fie im Prinzip eluverſtanden ſei, eine 
lolche Hille zu esteilen, veklaugte jedoch enlſprechende 
Garantien, 


Warſchau — Moskau. 


Warſchau, 18. Juli. (Pp.) Polpreh erfährt, 
daß die poluiſche Vertretung bei der Sowfettegie⸗ 
rung mit Herrn Titus Filſpowiez am der Spltze, 
in der erſten Auguſthälfte nach Moskau abreifen 
toll, In Minsk wird unſere Geſandlſchaft mit der 
1 Warſchau reifeuden Sowlelgeſandiſchaft zuſam⸗ 
treffen, 


Marſchall Fochs Neife, 


Warſchau, 18. Juli. (Pp.) Die poluſſchen 
Regie rungskreiſe find, entgegen den Gerüchten, nicht 
offiziell vom der Ankunft des Marſchalls och in 
Polen in Kenntnis geſetzt worden. Polpceß erfährt 
ſedoch and gut luformierter Quelle, daß Marſchall 
och in der zweiten Anguſthälfte eintreffen wird. 
Vorher wird er Prag beſuchen. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Lonſtantinopel, 11. Jull. (Pat.) Die 
Griechen verſuchlen in der Richtung Jamides vor ⸗ 
würls zu gehen. Sie wurden ſedoch zurückgeſchla⸗ 
gen und ließen 400 Tote und Verwundete, viele 
Waffen und Munition, ſo vie Lebeusmittel zurück. 
Die grlechiſchen Truppen räumten dle Umgegend 
von Jomſd. Der Schiffsverkehr zwiſchen Jsmid 
und Souflantinopel wurde wieder aufgenommen. 
Die Flüchtlinge aus Jamid kehrten nach der Stad! 
zur ſick. 

Paris, 11. Juli. (Pat.) Havas. Aus Kane 
ſtantinopel wird berichtet, daß die Griechen eine 
Dffeufive aufgenommen haben. Die Türken ſchlu⸗ 
gen jedoch die griechſſchen Truppen mit großen 
Verluften zurück. 

Angora, 12, Jull. (Pat.) Havas. Die 
griechiſchen Truppen griffen die Türken weſtlich von 
Bruſſa au. Die Griechen wurden mit Verluſten 
zurlickgeſchlagen. 

Wien, 13. Juli. (Pp.) Die „Freie Preſſe“ 
erfährt, daß die Regierung von Jugolawien in 
nächſter Zeit die Mobilifation mehrerer Jahrgänge 
bekanntgeben wird. 

Bukareſt, 18, Juli. (Pp.) Aus Konftantis 
nopel wird gemeldet, daß das Oberkommando Kemal 
Paſchas in Jemid große Streitkräfte konzentriert. 
Augenblicklich beſteht die Veſahung von Jed 
bereits ans über 30,000 Maun. Ständig treffen 
wene Abteilungen ein. Da Jemid am der Grenze 
der für ueultal erklärten Zone liegt, werden die 
Geſandiſchaften der Koalition in dieſer Augelegen⸗ 
heit höchſtwahrſcheſulich einen Proleſt abſenden. 


Der Väter Erbe 
+ 
Roman von Otto Elſter. 
17. Pertſebung.) (Nachdruck verboten), 

Es war ihr in den Träumen ihres uuruhigen 
Halbſchlummetrs, der ſich zuweilen uuf ihre heißen 
Augen ſenkte, als fei fie geflocben und kuhe ſchon 
im Grabe, und all die Erinnerungen ihres Lebens, 
ige kurzer Glückskraum, ihre Flucht aus dem väter⸗ 
lichen Haufe, ihr Kurzes Liebesleben und das 
schreckliche Erwachen zur Neue, zur Not, zum 
Kummer, zur Sorge und zum Leid, dienen als 
dülſtere Schattengeftalten ſie zu umtlugen, fie höh⸗ 
ulſch aus zu lachen, fie zu verſpollen, zu peſulgen 
und zu marteru. 

Einmal konnte ſie die Qual ihrer fieberhaften 
Träume nicht mehr ertragen und ſchrie lauf auf, 
Da erwachte der kleine Fredy, und die Acrmchen 
um ihren Hals ſchlingend, tröſlete er fie in feiner 
kludlicher Weiſe. 

„Nicht mehr weinen, Mama,“ fläſterte er 
fie ‚fanft umſchmeichelnd. „Nicht mehr weinen, 

* böje Papa ift ja uicht hier, er kaun dir nichts 


Jun.“ 

Dann ſchloß ſie den Knaben feſt in die Arme, 
And die Tränen verſiegten: aus den nuſchuldigen 
Augen ihres Kindes ſchöpfte fie neue Hoffnung, 
neuen Mut für das Leben, das fie bloher fo ftief- 
mülterlich behandelt, das ihr Hoffen und Glück 
Vertrauen nud Achtung vor dem Manne ihrer 
eiche zerbiochen vor die Füße geworfen hatte, 

Der Morten graute, als das Dampfſchiff 


an 
dem Pier von Vliſſiugen aulegte. Daun folgte 
Vie lause ZEiſenbahnfahrt nach Hamburg, duch 


übe, flache Gegenden, abgeerntele Felder une Wie⸗ 


Mae bes is Lex. Herbstwind feuchte, graue Nevel⸗ 


Euzliſch⸗irländiſche 
Verſtändigung. 


London, 12. Juli, (Pat.) Havas. De Valera 
und Giyflihs begaben ſich nach London, um an der 
heutigen Konferenz mit Lloyd George leilzu nehmen. 


Ausweisung dentſcher Eifen- 


bahner aus Tfhedien. 


Prag, 12. Jull. (Pat.) Auf der neftrigen 
Parlaments⸗Sitzung kam es während der Deralane 
nen über die rage der Ausweiſung deulſcher Eſſen⸗ 
bahner zu flüemifchen Szeuen z eine Schlägerei 
wurde nur mit Mühe verhütet. Schließlich mußten 
die Beratungen abgebrochen werden. 


Ein Bund der Dentſchen 
in Kongreßpolen. 


(Eingeſaudt.) 

Im Anſchluß au die Elternverſammlung, dle 
am 27. v. Mis. im Kouzertſaale in Lodz ſtatlfaud, 
wurde von Herrn Frieſe die Grlludung eines Bun⸗ 
des der Deulſchen in Polen angeregt. Genaunter 
Here ſchlug vor, dieſen Verband nach dem Muſter 
der großen deulſchen Kullucverbände in der Tſche⸗ 
cholflowakei, in Nnmäuien, Süpflawien, den Bal⸗ 
ten, ändern uſw. zu ſchaffen. Auch in den Beric 
tem die die beiden Lodzer deutſchen Blätter darll⸗ 
ber brachten, war die kulturelle Aufgabe des 
Bundes, der durchens apolltiſch fein ſollte, ganz 
richtig betont worden. 

Und. mit Recht! Verfolgt doch kein einziger 
der erwähnten großen Deulſchbünde polltiſche Ziele 
Da iſt z. B. der Schutzvereln „Sede mark.“ Seln 
oberſter Grundſatz iſt: Au der Spitze uuſerer 
Arbeit ſleht die Pflege deulſchen Weſens. In allen 
unferen Lebenslagen fol uns das Wohl und Wehe 
des deulſchen Volkes als oberſte Richtſchune des 
Deutend und Handelns gelten. Auch der „Bund 
der Deutſchen Mähren e“ iſt nicht poli⸗ 
tif. Er hat lediglich den Zweck, die wirtſchaft⸗ 
lichen und völkiſchen Beſtrebungen der deulſchen 
Bewohner Mührens zu fördern, und zu unterſtü⸗ 
hen. Und was üt der Bund der Deulſchen 
in Böhmen.“ Auch er iſt ein grund ſäglich 
und ſatzungsgemäß nichtpolttiſcher Verein, der unter 
feinen Mitgliedern Angehörige aller deulſcheu Par ⸗ 
teilen zählt, auch der Sozialdemokratie, Er ſteht 
nicht im Dienſte legend einer poliliſchen Richtung, 
die Partei, für die er arbeitet, iſt das gauze deut ⸗ 
ſche Volt in Böhmen, von keinem Wort der Poli⸗ 
lik iſt lu den Satzungen des „Deut ſchen Böh 
merwald bun des“ bie- Rede, deſſen Zweck 
ſchlich in folgenden Sätzen dargelegt iſt: 5 1. 
Der Deutſche Böhmerwaldbund hat den Zweck, die 
wirlſchaftlichen und völkiſchen Beſtrebungen der 
deulſchen Bewohner zu fücdern und zu umterflüs 
hen. Und die „Nord mark“ In ihrem erſten 
Sof heißt es: Die Nordmark hat den Zweck, die 
wirtichaftlichem, kullntellen und völkiſchen Beſtre⸗ 
bungen der deulſchen Bewohner Sälefiend und der 
mähriſchen Einfchlußgebiete mit Ausſch lu po- 
litiſcher Beſtrebungen zu fdrdern und 


zu nulerſtützen. Die glelchen Ziele verfolgt der 
„Verein zur Unterhaltung des 
Deutſchtums in Ungar u.“ Seinen Gas 


bungen gehen die Worte voran: Der Berein hat 
den Zweck, das Deutſchtum in Ungarn geiſtig und 
wielſchaltlich zu förderu. Durchaus poliliſchfrel 
ift ferner der „Bund der Deulſchen in 
Niederöſle erreich.“ Seine Aufgabe iſt in 
erſten Artikel feiner Satzungen dargelegt: Der 
Bund hal den Zweck, die geiſtige und witlſchaft⸗ 
liche Wohlfahrt des deulſchen Volksſtammes zu füre 
dern. Und wie ſteht es wohl mit dem älleſten 
Deulſchlumbunde“ in unſerem Lande, dem „Bun ⸗ 
de der heifilihen Deulſchen in Ga⸗ 
lizten?“ Iſt elwa er politiſch? Durchaus 
nicht. Seiner Arbeit ſchweben die Worte Dahus 
als Nichtſchwur vor: Das höchſle Gut des Mau⸗ 
nes iſt ein Volk, des Volkes Seele aber lebt 
feiner Sprache. Wo ift hier ein Wort von 
tik finden? 


in 
Polis 


wolken trieb: vorüber an geſchäft 
über an friedlich dallegenden Dör 
Mellern, durch ſtille Wälder, über 
flutende Ströme und murmelude Bäche. 
Lane klangen überall an das Ohr der einſamen 
Stau. Die Laute der Mutterſp ache, und Ihr 
Herz wurde nun doch ſeltſam bewegt bei dem Ge⸗ 
dauken, wieder in der alten, lieben deuiſchen Hel⸗ 
mat zu ſeln. 

Die kindlichen Fragen Freiys regten fie an 
und ermunterten fie. Sie kounte wieder heiter 
und harmlos mit ihrem Kinde plaudern; ein Gefühl 
der Sicherheit, der Geborgenheit überkam fie, wel⸗ 
ches fie ſeit Jahren nicht mehr ſekaunt hatte. Die 
deulſche Heimat, die deulſche Mutterſprache mache 
len ihren Einfluß auf ihr Gemüt geltend. 

In Hamburg angekommen, fuhr fie nach dem 
Hotel, welches ihr Vater ihr bezeichnet hatte. Ein 
Zimmer war bereits füe fie beſtellt, dee Obderkell⸗ 
ner war fehr dienſtelfrig und höflich, heißer Tee 
und Lalter Aufſchultt ſtand bereit, je alles war 
nelornt, und danibar gedachte Lina ihres Waters, 
der in ſolcher Welſe alles für ihre Ankunft vor ⸗ 
bereitet halte. Als fie ſich von der laugen Reiſe 
etwas erholt und mit Speiſe und Trank gelabt 
hatte und ſich nlederſetzen wollte, um an ihren 
Valer zu ſchrelben, pochte es au dle Tür ihres 
Zimmers. In der Meinung, daß der es Kellner fei, 
tief fies „Herein !“ 5 

Die Tür öff nelle ſich langſam, und die breite 
Geſtalt elnes alten Mannes in einem duuklen 
Mantel teat ein. Lina fuhr empor. 

Da lüftete der Fremde den breitfrämpigen 
Hul und ſagte mit rauher, tiefer Stimme: „Kenuft 
du mich nicht mehr 77... Im nächſten Au; 
genblick lag Lina, die aus dem Vaterhauſe Eut⸗ 
flohene, uun wieder Heimgekehrte, zu den Füßen 
ihres Water, meinsun das Öeliht in die Hände 


ale, vor · 
n, aa einfamen 
breit dahin 
Deulſche 


des pollliſchen Arbeiters der „8. F. P.“ 
Herrn Behrens, In der letzten Sonntagdausgabe 
dieſes Blattes, ſeſer Herr ſchreibt dort u. a. 


Da gründen wir nun mit Gotles Hilfe 
„Bund der Dentfchen Polens.“ Nicht, um 
Uuſere [lawifchen Mitbürger zu befehden, oder 
den Ban unſer nenpolnſſchen Republik zu un ⸗ 
ſerwſihlen, grlluden wir dieſen Bund, ſondern 
lediglich zu dem Zwecke, dem pollliſchen Leben 
hierzulande zu eluem normalen Kurs zu 
verhelfen.“ 

Zu dleſer volttifchen (fa, ten pol! 
tiſchen !!) Pflicht ſollen und müſſen alle 
dleſenlgen Deulſchen Polens ſofort kinzutre⸗ 
ten, die es ernſt mit unſerer Zukunft und der 
unſerer Nachkommen meinen.“ 


Aus diefen Beilen geht unzwelfelhaft hervor, 
daß Herr Behrens von den Bedürfulffen des 
Deulſchtums in Polen ſehe weulg Ahnung bat. 
Woher wohl auch? Ein Mann, der fein ganzes 
Leben untet Ruſſen zugebracht, ja, nicht einmal in 
ſeiner Häudliäteit ein dentſches Wort geſproche n 
hat (feine Galtin iſt Stockenfſin), kaun feln guter 
Keunee der Nöte der deulſchen Volksſeele fein | 
Nicht Palit branchen wie Dentfhen iu Polen, 
unfere Bedürfuſſſe wurzeln viel, viel Alefer, Un⸗ 
fere Kultur zu ſchüßen, ft unſere Auf gabe, 
uuſere S dh le auszubauen, unſere Kr che une 
zu erhalten und unſeter Häuzlichtelt die deutſche 
Sprache und deutſche Art und Sitte! Vertrauen 
wir uns aber ſetzt ſchon — nach Innen noch nuge⸗ 
feſtigt — dem Strudel des poliliſchen Stromes an, 
daun Ade ihr bellinſten Ger unſeres Vol es, 
das Parteigezänt wird unſer Gin und Alles 
werdeul 


Wenn es nach Herrn Behrens ginge, 
wilrde es wohl dazu kommen, Bott ſel dauk hängt 
aber die Gründung unſeres Bundes nicht von ihm 
und feines gleichen ab, Dag Haus, das gebaut 
werden ſoll, foll ſeſigezimmert fein und nicht unr ung, 
ſon dern auch deuen, die nach uns kommen, fiheres 
Ob dach bieten! Darum müfen aMe daran 
bauen, die berufen find, ſu ennerem oder weiteren 
Kreiſe Fühter der Deulſchen in Polen zu feln. 
Wer ſind nun diejenigen ? In erflee Linie der 
Paſtoren, die Leiter der dentſchen Millelſchulen in 
Lodz, Sglerz, Pabfauſee, Sompoſuo, denn fie er⸗ 
ziehen uuſer ſuuges Geſchlecht, die ſeitenden Medate 
tenre unſerer deulſchen Bläller, deun auch fie 
welſen uns die Wege, die wir gehen follen, die 
Abgeordneten, denn wie haben fie zu nuſeren Alice 
ſprechern bei der Megierung gemacht; unſere 
denlſchen Stadtverordneten, die Vorſitenden dle 
dentſchen Lehrervereſus, die Lehrerſchift des deulſch⸗ 
evaugeliſchen Seminars und alle deutſchen Kultur⸗ 
Geſang⸗ und Sporlvereine von Lodz und Umge⸗ 
gend : Klrchenvorgehen, Vertreter der chriſtlichen 
Gewerkſchaft uſw. nf. Dleſe Herren müſſen vor 
allen Dingen mit einem Aufeuf au des gefamte 
dentfihe Volk in Polen herautreten und zu der 
Gründungsberſammlung uuſeres Bundes elulade n. 
Diefe Verſammlung wied auch die Männer wählen, 
die nach dem von ihr vorgezeichneten Wege die 
Geſchäſle des Bundes leiten werden, der uns gera- 
de aus dem unerquſcklichen Parteſgezünt des Allta⸗ 
ges hinausführen ſoll zur Souutagsſtille gemelnſa⸗ 
men Wollens zum Wahle unſeres Volkes. Alle 
ſollen in dem Bunde vereint fein, kein Parkeiftand« 
punkt fol feine Glieder trennen. Fabrlkaut und 
Arbeiter, Bürger oder Demokrat — Schulter au 
Schulter ſollen fie alle au dem gemeinſamen Werke 
milarbeſten, denn fie alle find Söhne eines 


Weit u 
Ausführungen 


einen 


Volkes und fie alle kennen im Bunde nur ein 
Ziel: unferem Volke feine heilligſten Güter zu 
ethalten. Die Politik muß vor den Toten diejer 


unferen. Hauſes Halt machen, in 
Naum fein fie fiel 

Wir find feſt davon überzeugt, daß dieſen 
unferen Slaudpunkt die Tanſeude lellen, die dem 
Gedanken der Gründung uuſeres Bundes zugeſu ⸗ 
belt haben. 

Was iſt unn zu lun 7 

Die erſie Pflicht des Organſſalſonskomltees 
iſt, den Aufruf am unſer Volk zu erlaſſen, auf daß 
eg ſich unter dem Banner des Bunde ſammle. 
Der ante Klang der Namen, die ihn unlerzeichnen 
follen, wird felme Wirkung nicht verfehlen und in 


ihm darf kein 


verbergend. — Mit rauher Zäetlichkelt zog er 
au ſein Herz. 
10. Kapitel, 

Die zuletzt durch Vermittelung des Sefpellard 
Böhmer aufgenommene Hypothek von achtzigtau⸗ 
ſend Mark war Herem von Mudow gekündigt wor ⸗ 
den. Diefe Kündigung war ihm allerdings etwas 
auffallend, da Böhmer ihm geſagt hatte, daß der 
Geldgeber — eln Herr aus Berlin — wohl kaum 
am eine Kiiedigung denken werde, ſonde rn zufrieden 
fei, das Geld ſichet angelegt zu wiſſen. Aber er 
ſorgte ſich nicht darum; deun wenn das Geld eine 
mal beſchaſft war, würde es ſich auch zum zweiten 
Male beſchaffen laſſen. Judeſſen dachte er auch 
daran, ob es uicht möglich fein werde, wenipflens 
einen Teil des Darlehens aus eigenen Mitteln zu 
decken. Er ſprach dieſes auch Böhmer gegen. 
über and. 

„Das ift unmöglich,“ entgegnete dleſer miüc« 
riſch. „Die Abrechnung mit der Bank zeigt 
ſogar noch ein Defizit zu unſeren Ungunſten.“ 

„Aber,“ ſagte Herr von Mundo kleinlaut, 
„meine Tochter meinte doch, daß wir mehrere 
günſtige Jahre gehabt hätten. Die Einmahr 
men müßten daher zlemlich bedeutend geweſen ſein.“ 


„Die Ausgaben anch! Was verſteht Ihre 
Tochter davon? Hier find die Bücher. Ver⸗ 
gleichen Sie geſälligſt die einzelnen Poſten, 


rechnen Sie nach, Sie werden alles iu beſter Did» 
nung finden.“ 

„Ich bin ſiberzengt davon. Immerhia—laſſen 
Sie mit die Bücher einmal hier, ich werde fie durch⸗ 
ſehen und — für die Deckun! der Hypothek werden 
Sie Sorge tragen, nicht wahr?“ 

„Ich werde ſehen, 5 
läßt ſich der Gelogeber 
Ziusfußes auch bereit 
einmal zurückziehen, 


ch tun läßt. Vielleicht 
eine Erhöhung des 
uden, feine Kündigung noch 


wie Mer 


tat und Land werden olle Deuiſchen Gliedeh 
des Bundes werden. 
Wenn Herr Behrens fi unbedingt eine volle! 
tifhe Par be i geünden will, fo wied ihn dat 
ulemand verwehrenz der Bund der Deulſchen ig 


Kongreßppolen ſedoch darf zu ſolchem Zwecke wie ui 
nimmer mißbraucht werden. 

Obwohl es in den Rahmen diefer Ausführau⸗ 
gen nicht hineiupaſſen mag, fei ſedoch — und zwat 
zur Keunzeſchnung des Geiſteszuſtandes des Freun⸗ 
dee des polltiſchen Vundes der Dentſchen ii 
polen! — auf einige Biüten des erwähnten 
Vehreuſchen Arllkels hingewſeſen. | 

Here Dehnens iſt ſehe umvorfihtig, wenn et 
ſchreibl: „Die Zarenſchergen find dahin z 
die Monopoliſten der Politit mit allen ihren ſtolzen 
idiotifhen Titeln? .. . und biefem Herzens 
erguß mit feinen Avelökltel uuterzeichuel. Und if 
Herr von Behrens nicht derjenige, der viele 
ſeiner Auſſätze in der „L. F. P.“ mit allen feine 
felgen Tilulaturxen: kaſſerlich ruſſiſcher Konſul a 
D. uſw. unterzeichnet? Dem t 
Behrens fei im Übrigen & 96 der polulſchen Ber 
taffung (Abſchaffung des. Adelstitel) zur angelegent⸗ 
lichen Lektüre empfohlen, 

Diefe Tllel mögen Schuld daran ſeln, da 
Here Behrens, Here von Behrens, in dem ange 
führten Arlikef fo maſeſtätiſch; heraßlaſſend vo 
„feinem“ (II) armen deulſchen Volle, ſeluen ar⸗ 
men deulſchen Weider (prichte Sailer Wilhelm 
ſelbſt hat in ſeluen Auf rufen „An fein Voll“ nicht 
nnäpdiger fein Können, 


EIn Lodzer Dentfden 


Anmerkung dberMebaktions WE 
befipen Bereit im Schule und Bildungsverein für 
dab einflige Gouvernement Pelcikau eilen ſolchen 
Kulturverein. Es iſt alſo nur nölig, die Statuten 
dieſes Vereins dahin zu ändern, daß ce feine Tatlg⸗ 
kelt auf ganz Kougreßpolen erſttecken kaun und 
dahlu zu wirken, daß alle hieſtgen Deutſchen dem 
Vereln beilre leu. 


Chronik u. Lokalen, 


Das Recht der religlöſen Minderbelten 
in Polen. 


Der Gefandte der polulſchen Repußlik in 
Waſhington, Fürſt Lubemirskt, empflag, wie uns 
die amlliche polniſche Telegraphenagenlur mitteilt, 
vom amerlkaulſchen Komitee für rellglöͤſe Miuder⸗ 
heilsrechte nachſtehendes Schreiben: 


Werter Fürſtl Die Aufmerkſamkelt des 
amerikaulſchen Komitees für Augelegeuhelten der 
veligiöfen Minderheiten iſt auf die neue Verfaſſung 
Poleus und ganz deſonders auf deren Arkſtel 110 
bis 116 gerichtel. Unſer Komſtee, das beſtrebt iſt, 
alle ihm zur Verfiigung ſtehenden Mittel ; zugunften 
der religlöfen Minderheiten anzuwenden, wäuſchl 
dem herrlichen Staudpunkte feine Anerkennung ande 
zuſprechen, den dle Republik Polen bel der Feſt⸗ 
legung der Grundsätze der Verfaſſung ſubezug auf 
die zeligiöfen Mindergeiten eingenommen hat. 

Die Talſache, daß das grund ſähliche Recht de m 
Lande das Net und Exiſtenzuripilegien, Auto ae ute 
und freie Entwickelung der Kirche aller reliſnöſen 
Minderheiten gibt, iſt ein Gegenſland der tieſſten 
Geunglunng. Wie glauben, daß Ihr Land feiner 
hroßen Tradltion, bezüglich der relipiöjen Tole rauf 
treu blieb. 

Judem dleſe Konſlitutlon zu Beginn feiner 
Entwlckelung als unabhängiges Volk angenommen 
wurde wird das amerikaulſche Komitee für Ange, 
legenheilen der religiöſen Minderhelten mlt wohl wol⸗ 
lendem Jutereſſe acht darauf neben, in weichen 
Weiſe die maßgebenden polnijgen Meplernunstzeife 
alle die zeligiöfen Minderheiten betreffenden Grund“ 
ſätze der Verſaſſung hinſichllich der ſchwierigen 
Probleme, die die verſchledeuarligen Gebiete der 
Nepublit Po len ergeben, auweuden werden.“ 

Wir werden Ihnen lehr dankbar fein, wenn 
Sie die Güte haben wollten, dieſe Mittellunz 
der Negletung und dem poluſſcheu Volke zu übere 
mitteln, 


e| 


Artur Brown. 
Lindley Gordon, 


Gez. Präſes : 
Sekretär: 


„Das wäre ja ſehr ih) Machen Sie dat 
ganz, wie Sie es fürs beite halten.“ 

Böhmer entfernte ſich. Dec arme alte Here 
von Nudow aber fegte ſih an die Bücher uad ver⸗ 
ſuchte ſich Klarheit zu verschaffen. Er zählte zuſam⸗ 
meu, er ſubtrahterte und dividierte, er verglich und 
rechnete ſo lauge, bis ihm alle Zahlen wirr durch⸗ 
einander tauzten, und er Überhaupt keinen Ausweg 
aus dem Labyrluth mehr fand. 

Daran zwelfelud, ſich Klarhelt zu verschaffen, 
lehnte er ſich ſeufzend in ſelnen Seſſel zuruck. Da 
legte ſich ein weicher Arm um feinen Nacken, und 
eine zarte Wange ſchmtlegte ſich an ſeln Geſicht. 

„Soll ich Die helfen, Papas“ fragte elne lelſe, 
ſchlichterne Stimme, 

„Ah, Du biſt es, mein Kind! Ja, Elfriede, 
Du wlrſt Dich auch nicht duch diefen Wierwart 
von Zahlen durchfinden können. Wenn doch Deine 
gute Mama noch lebtel Sie wußte darln vortrefflich 
Beſcheid.“ 

„Laß es mich elumal verſachen, Papa,“ bal 
Elfriede. 

Und daun rechneten ſie beide, und ſchließlich 
kam wohl eiue Klarheit in ihre Rechnung, aber fe 
hallen doch beide fein Urteil, ob die vielen Poſten 
der Einnahmen und Ausgaben elchlig waren; denn 
fie halten ja feine Belege dafür, und mußten ſich 
auf die Eintragungen verlaſſeu, die ja extra je 
gemacht fein konnten, daß die Schlußab rechnung 
ſlimmen mußte. 

Senfzend dachte Elfriede an Karl Raſmund, 
Er fehlte ihr jetzt, ee wäre der richlige Maun 
geweſen, die Bücher auf ihre Richtigkeit hin zu 
peitfen ; denn er verſtand nicht nur bie kaufmünnt⸗ 
(he Rechnungsfüührung, ſougeru hatte auch ein ſach⸗ 
mäuniſches Urtell über die gebuchten Einnagmen und 
Ausgaben. 
cer tſsgung felgen 


Qutius Jariſch 7. 

4 Abermald hat ter Tod eſue nuansſüillbare 
Lucke in die Zahl der Repräſeukanlen nuſerer Si 
duſteie getiſſen. Vorgeſtern verſchied nach lüngetem 
Beiden der Mitinhaber ber elſeninduſteſellen Firma 
Jariſch u. Pelrull, Zu lines Jariſch im Alter 
von 62 Jahren. Er ift feinem ihm vor 0 Jahren 
in die Ewigkeit vorangegangenen Compagnon nun, 
auch in den Tod gefolgt, das große Uglernehmen 
verwaift zurüdloflend, Mit Jul tus Jari ch 
ft ein vornehmet, intelligenter und allpemeln be⸗ 
liebler Bürger und Induſtrieller unſerer Stadt das 
hingeſchieden. Selne hervorragenden perſöulichen 
Eigenſchaſten, verbunden mit einem liebenswürdigen 
Weſen, einem großen Taltgefühl und einer ihm 
eigenen Freundlichſelt ſicherſen Ihm in den Kreſſen 
feiner zahlreſchen Freunde und Velaunten allgemeine 
Sympalie und uugelellte Weriſchäßung. Er war 
ein univerſeller Geiſt, der die ganze Wielfeitigteit 
des modernen Lebeus zuſammenzuraffen verfland und 
auf deu verſchledenen Gebieten uuſeres öffentlichen 
Lebens feinen Dann zu ſlellen wußt. Ge gehörte 
zahlreichen Lopzer Vereinen als Mitglied an, wlekle 
gern bei philamtzopifihen Verauſtaltungen mlt und 
ſpendete bereilwillig ür die zahlteichen human. 
taͤren Juſlitulonen unſerer Stadt, Der Zug ing 
Große mar ein Merkmal feines vornehmen une 
edlen Gharallers, jegliche Kleinſgkeltskrämerei lag 
ihm fern. So teilt ung das Chataklerbild von 
Julius Jari ſch als eln ganzer Mann voll 
in die Erſcheinung. Auch fein Aeußeres glich ſei⸗ 
gem inneren Weſen und wlekte ſympatiſch und 
beſlechend. Er war lange Jahre hindurch Vieeprä⸗ 
ſes des Lodzer Vereins zur Uuterſtüitzung öſter⸗ 
keſchiſcher Relchsangehbriger, vielſähriges Miiglies 
des Lodzer Münner⸗Geſang⸗Verelus, des Keirchen⸗ 
Geſang⸗Berelus der Triuſtalie. Gemeinde, des Cykli⸗ 
ſenkluds uw. und fiberall geſchätzt und beliebt und 
wird fein frühzeiliged Hiuſcheiden allgemein guf⸗ 
richtig bedauert. un der Bahre von Julius 
Jarlſch wauern ſeine Gallln Klara geb. Daude 
ſowie zwei Züchter, die den Verluſt des Ireueflen 
Gatlen und liebendſten Vaters zu beklagen haben, 
und ein Bender ſowle eine Schweſter; die übrigen 
Geſchwiſter find ihm in die Ewigkeit vorangee 
gangen. 

ine der ſchwerbetroffenen Familſe die herz⸗ 
lich zelnahme, die ihr allſeitig und auch uuferere 
lee „zollt wied, zum Troſte in ihrem großen 
Schmerze dienen. 
' Die Beerdigung findet heute Nach ufttag 8 Uhr 
vom Trauerhauſe, Przelazoſttaße Ne. 20 ans auf 
dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. Sein Au- 
denten wird von Allen, die ihm im Leben näher 
neftanden haben, immer in Ehren gehalten werden. 
Er ſchlaſe in Frleden ! 


* Dee Kriegsminiſtee erlich einen Befehl, 
der die Reduzierung der Ausgaben ſür den Unter⸗ 
halt von Antomnobilen aus Sparſamkeiterückſichten 
empfiehlt, Auch ſollen die Dienjijahrlen bis auf 
ein Minſunmim eingeſchtäukt werden. Der Verkehr 
von Halbloſtautos auf Pueumallts wird vollſtäudig 
eingeftelt, 

„ Mluniſterwechſel. Zum Verpflezungs⸗ 
miuiſter wurde anflelle des zurückgetretenen Heren 
Stoinsti der Seſmabgeordnete Wladyelaw Geze⸗ 
Tztelstt ernannt. — Der beiter des Miulſlerinnts 
für Kultur und Kunjt Here Henrich hat demiſſio⸗ 
hiert; die Zeitung dleſeß Miniſteriums übecuahm 
der Minifter für Volksaufklärung Herr Nataſ. 

* Eine ungehence Demonſtration vers 
Inſtalteten geſtein die ſireikenden Arbeiter, Ein 
pewaltiger Zug von Meuſchen, der die Peltikauer⸗ 
ſtraße in ihrer ganzen Breite aus füllte, bewegte ſich 
von Süden nach Norden dieſe Sleaße enllaug. 
Ueber die Köpfe der nugehemen Meuge ragten 
Plakate mit Juſcheiften empor, die zum Aushar⸗ 
teu bis zum Siege gemahuten, häufig aber auch 
daran eklunerten, daß unſere kommuniſiſſchen Agl⸗ 
koloren nicht ſchlafen und auch dieſe Gelegenheit 
wieder weidlich auenlgtem So laſen wie u. a. 
nachſlehende Auſſchriften: „Es lebe die 3. Intet⸗ 
natſonale“, „Wir ſordern die Anerkennung von Bas 
britefomitees“, „Es leben die tolen Berufsver⸗ 
bände“, „Fort mit der Regierunge der Meprejfionen 
und Korturen®, „Es lebe dle Regierung 
der Fabelkade legierten“, „Wir ver 
langen die Freilaſſung der pollliſchen Gefangenen“, 
„deut mit dem kapitaliſtiſchen Syſtem“, „Wir ver⸗ 
langen die völlige Segleflrierung der Erofrichte“ 
ele. elk. Mehr noch, ald die Nuſſchrifteu, bewleſen 
wiederholte Rufe aus der Menge, daß die Kom- 
muniſten dabei waren, ihre Schlagworte der Meuge 
einzumpfen. Fortwährend wnrde neben dein 
„Nierer wit den Spekulanten und Fort mlt der 
Regierung? auch der kommuniſliſche Schlachteuf 
dantetz „Fot mit oer Vourgeolſte, ſchlachlet ſle 
Ib (Wyrzngc)“. Dazu riefen einiges „Aufhängen 
muß man ſie“ und machten entſprechende Gebärden 
Im Halſe. Und die Menge brüllte Beifall und 
viederholte dieſe Ruſe mit Begelſtecunz. — Im 
Allgemeinen muß man aber zuſſeben, daß ein 
jroßer Teil der Arbeiter bemüht war, möglichſt Ord ⸗ 
ung zu halten. Es Lam auch zu feinen neunenge 
eren Exceſſen, bis auf Fälle, wo Perſonen 
gezwungen wurden, im Zuge milzugehen, wo 
bei vor dem Haufe Nr. 10 eln jünger Maun miße 
Handelt und auf das Straßeupflaſter geworfen wurde. 
Dank dem Dazwiſcheutreten vernünfkinerer Elemenle 
aus der Zahl der Demouſtranten Lam er giümpflich 
davon. Der Zug jollte über den Freiheltsplaßz 
[Neuer Ring) durch die Sredufaſtraße und die Sei⸗ 
lenſttaßen ſich verlaufen. Ein Tell der Demon⸗ 
ſtrantel, datunter auſchelnend zahlreiche Kommuni⸗ 
ſteu blieben aber auf dein Platz. Dieſe wurden 
durch Poltzeimannſchaften zetſtreuf, wobei eg zu 
mehreren Vethaſtungen kam. Im Allgemelnen war 
lom 1 die große Demonſtraton bis auf das Bılıllan 
vol ſchelw iſtiſcher Loſungen, redlich verlaufen. Ganz 
im Gegenfap zu den eigentlichen Zielen einer De⸗ 
monſtratton, die koch geſehen werdeu will, orohlen 
beiſchledene Teilnehnher dieſer Demouſttatlon dem 
auf den Valfon und aus den Feuſlern zu ehenden 
Publikum mi Fäusten und Stöcken und beclaugten, 
Faß es ſich enllerne, 

Eine Gruppe der Arbeſterbelegierten von BO 
perſeueu baltt lich auch zum Welewoden begeben 


den ihnen weggenommen und 


und um eeſſen In teſnennon zweck: baſdiger Neilt⸗ 
gung des Texthilatbeiteruteits ecſucht. Der Woſe⸗ 
wode verſprauh der Delegation alles aufzubielen, um 
dem Wunjche der Arbeſterſchaft nachzukommen. Auf 
dem Neuen Ringe wurden von den Parleiführern 
Reden gehalten und ſodann zerſtreuten ſich die Ace 
beiler, 
gehorten. Die Kommun 


ſleu aber rährten ſich nicht 
vom Fieck und fliehen ſlaatsfel he Rufe aus. Als 
die Polizei den Kommunſſlen zu 2 rückte, wurde 
ie mit Steinen beworfen, Nuumche wude die 
Menge mit Hilfe von Militär und Kelmknalagen⸗ 
len zerſprengi, die Tafeln mit den Aufſchriflen wur⸗ 
zahlreiche dee Auf⸗ 
wlegler verhaftet. Unter den Verhafteten Befinden 
ſich 7 Kommuniſten, dle von der Keiminalpollzel 


ſchon feit längerer Zelt geſucht werden, 

Der Handel und der Strelk. Das 
rapide Fallen der poluiſchen Mark halte bekanntlich 
ein ſchuelles Steigen aller Preiſe zur Folge. Die 
Produkte der Fabrik atſon machen hierin keine Aus 
nahme. Im Gegenteil, Vanmwollartitel flienen 
von Tag zu Tag im Preife, fo daß der Speku⸗ 
lation wieder Tür und Tor geöffnet waren. Na⸗ 
ürlich nahm der Handel einen ungeheuren Auf⸗ 
schwung. Alles kaufle und wartete auf ein weiteres 
Steigew der Preſſe. Die Verkäufer wurden dar 
gegen nach Möplichteit zurückhaltend. Gewöhnlich 
verſchärft ein Streik eine ſolche Situaljon noch bes 
deulend. Man erwartet von den nie audbleſbenden 
Lohnzulagen ein weiteres Steigen der Preife für 
die Fertigwaren und die Kaufluſt wird noch mehr 
angeregt. Dleſes Mal iſt aber das gerade 
tell zu beobachlen. Die Kaufluſt iſt dur h den 
großen Streit, der gegenwärtig die geſamke Suduflcie 
des Landes ergelffen hat, nicht angeregt worden. 
Sie iſt ſogar abſe flank. Dos gilt beſenderd von 
Baumwollwaren, mit denen es ſehe fi geworden 
iſt. Es iſt das in erſlet Linie der uuſicheren 
Stimm zuzuſchreiben, die allgemeln Platz nes 
griffen hal. Sehr viel trägt aber zum Stillſtande 
den Geſchäftes auch die Ecutezeſt bel. Der Bauer 
iſt mit det Ecutegebelt beſchäf igt und kaun die Stadt 
nicht beſuchen, um Einkäufe zu machen. Wie aber 
die Verhältniffe heute liegen, iſt der Bauer det 
größte Abnehmer und nicht mehr der Slädler. 

'Preäſident Mens irt am morgigen 
Freilag einen gwöchſgen Urlaub au. Die erſlen 8 
Wochen wird er vom Viztpräſidenten Dr. Stupuſeki 
und in der zweiten Hälſie des Urlaubs vom Vize⸗ 
präfldenten Wofen G zer vertreten, 

Jour nallſtenausflug nach 
Warſchauer, Krakauer, Leuberger und 
Journalisten find vorgefterm iu Eda eingelcoff 
Sie wurden vom Stabechef Oberſtleutuant U 
koweki, Major Wolf und Vertretern, der Geiſtlich⸗ 
keit und det Bürger von Lida empfangen. 

Stadtverorduetenverſamuntung. Henle 
um 6 Uhr abends findet eine außerordeullicht 
gung der Stadtverorduetenverſammlung ſtalk. 
lte die Sitzung um diefe Zelt nicht zuſtaude 
to mmen, dann findet fie um 7 Uhe ſtattk. Tages- 
ordnung : 1. Mitteilungen, 2, Wählen von 20 Mile 
nie dern zur Alfiſtierung am 30. d. M. dei der 
Auf ſtellung des Btentaneuts in den Lagern dee fläds 
liſchen Berprovfantierungsabtellunn, 3. Auträze des 
Magiſtrals in Sachen a) der Zuerkennung eines 
100prozeutigen Teucrungezuſchuſſes an die ſtädti⸗ 
Lal Angeſtellten und b) einer Erhöhung bed Gas- 
lariſs. 

* Don der deutſchen Paßſtelle in Lodz 
werden wir im Juteceſſe des reiſengen Publltums 
um Aufnahme nachſiehendee Mitteilung ersucht; 
„Nach einer Verfügung des Retcheminiſterſums der 
Finanzen vom 28: Oktober 1919 können durch 
Ventſchland reiſende Perſonen die eingeführten 
Geldbeteäge auf Grund einer vom Grenzüberzaugs⸗ 
amt ausgeſtellten Veſchelnigung innerhalb 4 Wochen 
in gleicher Währung oder Form (J. B. Schecks, 
Wechsel und ſonſtige Anwelſungen) wieder aus⸗ 
führen. Da die Relſenden vielfach bei der Ein⸗ 
reſſe verabfäumen, ſich dieſe Veſchelulgung ansitellen 
zu laſſen, erwachſen ihnen Welterungen und Nach⸗ 
teile, wenn ſie die mitgebrachten Beträge bei der 
Ausreſſe ganz oder teilweite ausführen wollen.“ 

* Aufgedecktee Mißbrauch, Aus der 
Städtifhen Verpflegungsabtellung wurden vot einer 
Woche gegen falſche Qultlung mit Siegeln und Une 
leiſcheſſten, Hültenfrluchte, Peluſchken und Bohnen, 
für bie Gelamtſume 828,250 Mk, bezoden. Die 
Buchhaltungsabteilung, die In den Elunahmen die 
entſprechende Ziffer nicht land, alarmierte vie Leis 
tung der Verpflegungs⸗Ableilung, die jolort eine Un⸗ 
terſuchung einſeltete. Es fiellie ſich decaus, daß die 
gegen falſche Quittung behobenen Hülfenleüchte fi 
in der Kooperalive „Progteß“ (ſelher „Acht⸗Eger“ 
Dlugaſtraße 24) befinden. Der Leller der Koope ⸗ 
tative Roſenzweig erklärte, daß er die Hfülſeuftüchte 
von einem gewiſſen Klaßuer gekauft habe. Dieſer 
behauptete wieder, die Quſttung von einer unbekaun⸗ 
ten Perſon iu einer Konditotel gekauft zu haben. 
Klafuer wandte ſich au Jakob Korusberz, Szkolua⸗ 
Straße 4, wegen Verkauf der Hälſeufcüchte. Mit 
der Expebilion der Ware befaßte fü eln gewiſſer 
Sıyja Kopel, der dafür 8000 Mk. erhlelt. Dem 
Jaden nach kum man jedoch zum Kufulchen. Es 
wurde der Kulſcher Garſinkel ausfindig gemacht und 
nach feinen Angaben wurden die Peluſchken in den 
Mühlen 2 Drewuoweta 7 und Korcielua 8 und dle 
Vohnen in der Kooperative „Progteß“ wiederge⸗ 
ſunden. Zwecks Feſiſtellung, o au dieſem Betrug 
auch Beamten der Verpflegungsabteſlung leilnah⸗ 
men, wurde die Angelegenheit der Steiukunlpoligei 
übergeben. Die Kooperative „Progreß“ wurde ge⸗ 
ſchloſſen und diejenigen Perſouen, bei denen die His 
ſeuftuchte vorgt unden wurden, werden wegen Hehe 
lerei zur Verautworlung gezogen. Die Verpfleguugs⸗ 
Abteilung iſt ſerner gegen den Leiter der „Ctiſt⸗ 
lichen Kooperative? in Madogo 
der auſtelle von 2 Tauſend Di 
pf. empfangen hat, Es muß noch hiozuge 
den, daß in der ſtädtiſchen Werpfleg 
vor 2 Monaten ein Quin ugsbuch nellohlen wurde, 
das den Verbrechern ermöglicht hat, den Beltug zu 
verüben. 

Veteng. Der Warſchauet Tanbſtummen⸗ 
verein ſondte nach Lodz Veweidmalerlal, daß 


Lite 


Gruppe von Mitgliedern ſih des Stempels des im 


die zu den Parteien P. P. S. und N. P. R. u 


Gegeu⸗ 4 


eine] llaltet, und die ia 


ponigg® bedient und Spenden ſammen, eie 


natürlich in die Toſ hen dee Sammler fliehen, - Der 
Warſchauer Taubſtummenserein warnt die Allge⸗ 


meiuheit vor dleſen Betrüger, 
iberneben find, 
Feuer. Am Dienstag um 6.20 Uhr abends 


die der Polizel zu 


wurde der 4. Zug der Freiwilligen Feuerwehr nach, 

de m n. Ci gernfen. Es 

verbrannten fämtliche iſchaflsgebände, dem Antoni 

Zafada gehörig : 1 Haus, 2 Scheunen und ein Stall. 
. 


Die Feuerwehr kehrte um 7.40 Uhr zu 

* Merbaftek wurden eine gewiſſe Auna Man- 
TE, die auf den Stufen zum Lodzer Fabrikbahnho ! 
eine Kſudesleſche miederlente und ſchleunigſt zu ent ⸗ 
ſuchle, ſowſe die bekaunten Diebe Stänles 
lezaretk und Waclaw Zwſenko bei einem Diebe 
ſtahl in der Szereszewskiſchen Fabrik an der Kouſtan⸗ 
liner⸗Straße Ne. 104. 

» Polniſche Stagtslotterle. Am 1. Bie 
hungatage der dritten Klaſſe wurden nachſtehende 
großere Gewinne gezogen: 

49,009 ME, au 6117. 

25 


2 0 Mk. auf 7 2 
ME. auf Nr. Ne. 10454 26808 08450, 

DIE auf Ne. Ar. 31500 41554 48230 50072. 
. ME auf Nr. Ax. 1401 45104 54 
5,000 ME, auf Nr. dr. 6218 85560 38373 30702 
49242 53198 54517 56673 66947 6705 70885 72537 


73727 75570 

3.00 DE auf Nr. Mr, 1915 2507 3839 8989 
10884 17313 29063 32741 32470 36409 42253 47132 
3.54811 50932 65673 8920 72004 74303 79054. 

ME auf Nr. Me. 1481 6083 6209 7018 
10315 17201 18989 21980 
39 88904 308 40 39979 40109 
34 570049 60224 62418 05049 
5985 77232 79454 79918. 
.. 3005 3064 3738 4375 5203 
5026 7023 7143 7285 7710 8289 8303 9097 10300 
11589 11073 12804 12419 12520 13201 14090 14172 
14369 14385 14694 15188 16521 16867 18177 18183 
19118 19149 20672 21003 22027 22177 22462 23147 
23595 26921 28429 28-47 28703 28568 20138 29947 
30125 32750 32943 35914 5018 f 80310 38342 87220 
33320 38623 38970 39100 40279 40283 40773 41774 
43254 43004 44450 44850 45338 45720 40937 47828 
55407 50168 49644 51770 52089 52407 62854 54551 
54042 55255 57503 57813 53037 58544 60330 60561 
0802 60725 61073 61637 63079 04078 85970 64785 
67211 67501 88410 60170 69352 70307 71798 72772 
7404 7480 75131 75701 76268 76300 77250 78140 
78100 78271 73789 
EEC (( (KT 

Eingeſaudt. 


Neugründung der „Sauzapol', Allge · 
meine Transpvel- und Schiffabets⸗Geſell · 
schaft m. b. H. Die mit dem 1. Juli d. J. am 
hiefigen Plaße, Moninszkoſtr. 3 eröffnete „Hauza⸗ 
vol“ — Allgemeine Tranepork- und Schiſſaheis 
Geſellſchaſt m. b. H., deren Bentele ſich in War⸗ 
schau befindet, teilt uns mit, daß ſie, ver möge ihrer 
weitverzweigten Verbindungen und Aberaus zweck 
mähigen Eintichtungen iu der Lage ſſt, allen in das 
Spedſtionsfach einſchlagenden Aufzoben, in der 
prompleften und zufrieoenftellenditen Welſe gerecht 
zu werden. Die Gefellſchaft tft mit den bedeutend⸗ 
ſien und beflrenommieetejten Speditionsunterneg wen 
des Auslandes alliiert, darunler iu erſter Reihe, 
mit dem „Hanſa“-Nheinſee Konzern, zu welchem die 
„Hauſa“ Transport A. G., die Mannheimer Lager 
daus-Geſellſchaſt, Mielu- u. See⸗ Speditions- Gef. 
m. b. H., Miuſteelſ che Schiffahrts⸗ und Engerhaus 
A. G., Societe Anonyıne Velge Phöuſr Mhenanu, 
Antwerpen, Niedetländiſch⸗Deulſche Transporl⸗Geſell 
ſchaft, Umſterdam, Vetliner Traukport » Verein 
„Hanſa“ — G. m. b. H. und andere nebſt ihren 
zahlreichen Niederlaſſungen, angehören und iſt an 
allen wichtigſten Verſchiffungsplägen, wie Danzig, 
Hamburg, Bremen, Lübeck u. ſ. ., wie auch an 
allen in Betracht kommenden poluiſchen Greuzſtellen, 
ſei es durch eigene Filialen oder durch durch Korre⸗ 
ſpondenten veritelen. 

Veſonderes Jntereſſe wird dem Wolle und 
Baum woll⸗Trauspoct entgegengebracht und hat ſich 
die Firma umfangreiche, für aller Art Nohſtoffe 
u. dergl. Güler ſehr geelguete ea. 500 Waggon ⸗ 
ladungen foſſende Lagerröume an der Pomocska 
(Siebnia) Srroße Nr. 08 geſichert. d 

Dem Stüdguiverkehe wird ebenfalls die aller. 
größte Sorgfalt gewidmet und wird derſelbe von 
einem Stabe durchwegs fachtundigen Perſouals ber 
arbeitet. 

Auf die genannte Birma fei hiermit hinge⸗ 
wieſen. 


Aus Warſchau. 


Heimkehr des Biſchofs Lo 
zin sti. am Diensſag vormittag traf Biſchof 
Lozineti, der ſich mehrere Monate in bolſchewi⸗ 
ltiſcher Gefangenſchaft befand, in Warſchau ein. 
Dem ſchof wurde eln herzlicher Empfang bereitet, 


Aus der Provinz. 


Poſen und Pommerellen. Der Denlſch⸗ 
tumebund zur Wahrung der Meinderheltsrechte in 
Polen erläßt folgenden Aufruf: Ja verſchledeuen 
Dienftftellen und Velrleben find elne größere Reihe 
Augeſtellter, Arbeiter und Arbeiterinnen deulſcher 
Nationalität mit 14 lägſger Kündigung aus ihren 
Dienft ſielleu entlaſſen, ohne daß für ihr weiteres 
Forilommen geſorgt iſt. Wie halten te für uuſete 
vormehmfte Pflicht, für diefe unſere deulſchen Volks. 
genoſſen zu ſorzen und dabei, zu verhindern, daß 
dleſe unumehr arbelts⸗ und brodlos gewordenen 
Stammesangehörſgen der Not entgegengehen. In 
dieſem Siune wenden wir und au unſere Volks. 
geuoſſen mit der Bitte, uns darin zu helfen und 
die Aufgabe zu erleichtern, den unverſchulbet in Nol 
Geraleuen wiederum zu einer Exiſtenz zu verhelfen. 
Es gibi hierzu u. E. uur zwei Wege, und zwar 

1. Sorſe dafür, 


087: 
28135 


Unterfommen geſchaffen ist, 

2. Aufnahme ber aus ihrer Stellung Eullaſſe⸗ 
neu in neut Arbelteſtellen. 

Zue Exkeichung der erſten Zwecks iſt es nölig, 
daß alle unſere Mitglieder, denen es ihre Lage nee 
h uſcht in folder Not befinden, 

Wir bitten derarlige Spenden 


Mittel beiſtenern. 


Joe 1918 Uauisletten Lopzer Sanbflsumenwereins durch Die Venltks⸗ und Kreisvereinigungen zu fans 


daß jeder brolſos Gewordene 
solange pekuniät unterſtützt wird, bis ihm ein neues 
U 


amtl. 


meln bzw. an e „Deutch Mafkshant in Brom 
berg auf das fran „Acbeltgloseaunterſ 
Deutſchen Veteſnſguug ſbeefülren. J. 
werden die Vezirko⸗ und Keeigverelnigungen g 
die unverſchuldel brollos gewordenen Mesh 
feftzuftellen und inen ſorart helfend belzuf 


br 


Für die im „Zentralvecbaug deutſcher Mrheiter uns 
Arbelteriumen? orgauiſterten Mitg witd _ biefe 
Sewerkfchaft durch Ahulihe Sammlung MiHeR auf 
bringen, und find daher Antcäge vo Nitgllenern 
dieſer Gewerkſchaſt, auch wenn le gie Jeltig Mike 


alleder des Deulſchlumobundes find, an die Beer 
ſchafleſtele des „Zentralverbandes dentſcher Aebeiler 
und Arbeiterinnen in Polen“ in Byrne ez, Io ele 
lonska 4, zu leiten. Anträge von use oeganfſterten 
Arbeitern und Arbeiterinnen, welche jedoch den Krels⸗ 
verelnigungen auge hören, ſo le die der maunliche⸗ 
und weiblichen Angeſtellſen fine in die Enjlale Ap, 
teilung der Landes vereigſgungen durch die gels. 
vereininungen, welche dieſe Auteäge zu peſiſen ung 
zu beguſachten haben, zu vichten. 
Wir erwarten von unſetren M 


ru, def 


fie uns in dleſer Aufgabe, nnſere u ol neratemen 
Volkagenoſſen zu unteritügen, mit allen Kräften 
zur Seile ſlehen werden. Zu dem zuweilen Tele 


dieſer Hilfdaktiom ist es erſorderlich, day wir erjahe 
teu, welche Stellen bereit sind, derartige Arbeſtgloſe n 
bei fir zu neuer Arbeit aufzunehmen, damit wle da 
der Lage find, den Rat no Hilfe Suchenden eine 
eutſpietende Auskunft zu gebe, Es werden daher 
unſtze Mitglieder gebeten, der Sozialen Aoleſtung 
der Eandedoerehtigung des Deulſchtamodbundes zur 
Wahrung der Winderheitͤrechte iu Bromberg, Pla 
Wolnesel 1, III, mitzwieiten, ſumleweit le In der 
Lage find, den gekündigten Ay lten, Arbeitern 
und Arbeiterinnen ein neues Arbeitoſeld zu gewähren, 
Auch auf diesen Gebete erwarten wir von uuſe ren 
deulſchen Volksgenoſſe ng weltgehendſte Uuterſtüß ung, 
Eandedvereinigung ves Veulſchtumsbundes 
zur Wahrung der Miuderheitseechts. 


Zu kurzen Worten. 


Zu Turin, Vilerbe und and. Oriſchaften fau⸗ 
den neue blutige Zuſammenſlöße zwiſchen Fasziſteu 
und Sozlaliſten ſtalt, wobel en Tole uud Verwun⸗ 
dele gab. 3 

Der auſtrallſche Flieger Hacry Haucker, der als 
tiſter den Fiug Über den Allantiſchen Ozean aus⸗ 
gefühet hat, erlitt einen dea zischen Unfall. Dal 
Flugzeug verbraune bel London und oer Flieger 
erlilt den Tod auf der Stelle. 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 14. Juli (Fat. 
geralilt 
6%, Ant, d. St. Warschau 1015718. 
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8% Anl. d. St. Warseh. 1917 fur Al. 100 218.25 
4%½ Plandbr. d. Bodenk: 201200 
1½% Anl. der Stadt 9. 0 — — — 
1 * 5 „ . Mk. 100 
9% Anl d. Sk. Wars chan. 475 
Bargeld 
Vorksuf Kauf 

Vor.-St-Dollars, «2. 000 „ 158250 827 

Schecks, Transaktion 
S 
Parls. * .. 
London, 2a.» . 
Schwein.... 
Ne-Tor K.. 2 
FFC 
a! ee ne 


Handeisbankin Warsch. . 
Westbank e 
Kreditbank in Warsch, . I-III 
Ostrowisoker Gesellschaft 
Borkowskl. 


Plley » sen» 
Jabikowskl „ . » 
Lilpop — 
Rud zel. . 


Bes. er Zuckerfabriken , 
Starachöwioe für 500 Mx. 
Zawietoltos 200 
Zyrasdow W.. 
Schitfahris-Goß, „ - » 
Conles .104@ 
Polnische Naflae » = 2 2 
Bolz industrie. „ 1675— 1760 


8. 

229 deine st 
Vertrauens poſten 
Geweſener Spinnerelbefiger, ebenfalls bewandert a 
der Weberet, Uppretur, ſucht Vertrauenspoſten als 
Lelter eines äbullchen kernebmeus, Geil Oerken 
Unter „Bertrauenspoſten“ an dle Adminiſtratton 
dieſes Blattes erbeten. 


— — — 
Für die Filtale der „Deutſche Selbſthllſe“ wird zum 
ſoſortigen Antritt un 


Ceiter 
geſucht. Bewerber aus der Rollontalwarenhranche 
belieben ichriſtliche Offerten in der Haupſtells 
Nawrot 30 einzureichen 


28 


Es werden zwei gewandte Intelligente 


Fräulein 


zur Bedienung hei der Verabreichung bäus! 
Mittage geſucht. Bielona 0, Bazd un. 
— eine ee — 


gell Br. ma. Weinberg 
2 Win 


Speztalarzt für 
185823 EX, au vermieten erk u, enngenttangeiten 
Datelbit eine Doverinane weg 3 


ung 47 v1 
verkaufen Off. 


ichet 
3333 


ud 6—8. 


an 

ieh eite 
chrzesellanin do blura hak 
dlowego peirschmy na 
*“|prakiykg, Oferty J. K. da 
raoll „N. L. 2.“ 


oder g. 
Wohnungsüb 
zu verlaufen. W 


1a 
Adamski. Posnan, Mate al 5. 


An 


Frauciszen Lt 
ö zagubſt paszport Spa 
inen u. ters Löcher auer Cerbwa g. 83 


er 
wii Förster! 


U bar 40 U * 
Bae ae, . EEE) 


Nachruf. 


Am Dienstag, den 12. Juli, verſtarb nach langen ſchweren Leiden unſer allverehrter Chef Herr 


Julius 


Er ruhe in Frieden! 


Juriſch. 


In guten und trüben Tagen war uns der Heimgegangene mehr als ein Vorgeſetzter, er war unſer 
Berater und Freund und wir werden ihn ſtets in liebevoller Erinnerung behalten. 


Die Beamten der Firma 
Jariſch & Petruil. 


Nachruf. 


tungsmltalle 


Die Verdienste des Merftorbenen um unſere Innung 
ai Weſen und ſein ſtets guter Mat haben ihm in uſtſerer 
Löſchliches Andenken N Er zube in Frieden! 


Am e den 18, Jult a. € verſtard unſer Tangläbelges Berwal · 


Julius Jariſch. 


fein liebens wür 
Mitte eln 


Dos Aelteſtenamt der Webermeiſter⸗Innung. 


irre 


Stermit m 92 die traurige 
Mittelung au macht 
Deſterr.⸗Uügarſſchen Sulsoenn i dert 


Julius 


nach 8 wel Leideu verſchieden ift. 
Jatiſch hat durch dis blelen 


vergeblich pletben. 


Nachruf. 


Det Tod entrib uns unſer lang · 
ſabriges Mitglied, den Fabrikanten 
Herrn 


ulius Jarisch. 


Der Verſtorbene war ein elfelger Förderer unſeres 
Vereins, dem er häufig in ſchwierlgen Zeiten tatkräftig 
und felbſtlos beigeitanden bat. Dieſe Aufopferung und 
ſeln ftets freundliches einuehmendes Weſen ſichern ibm 
eln Gedenken bel uns weit über das Grab hinaus. 


Der Baritand des Alrchengeſangvereins 
der Selnitalis - Gemeinde, 
Die Herren akttven und naffiden Mitalieber werden 


erſucht, an der heute nachmittag um 5 Ubr ſtaltfindenden 
Beerdigung zablreich tellzunebmen. 


Sonntag, den 17 bei unglinftiger Kae: 
rung am Sonntag, d. 34, Jull d. J. ab Ye 
15 m. im Wäldchen des deren @attlieb 10 90 

abienier 


lt oielerlet Ueberrgſchungen für groß und klein. Im Wäldchen wird ein 
i Orcheſter unter Leitung des Heren Gottſrled Teſchner konzerkieren. 
Nreunde und Gönner des Vereſus ladet berzlichſs eln 

Der Doritand, 


. 
Alle 


Wrogzemm: Getaug and Golovortellge, Steruſchleden ernten, Schelpelch ie 
, bey sign 150 e . ‚ufftio einen Sufıh het 11 
urpoſt u. ſ. w. Fur 


Mezanbr. Yufubebehn, Palkekelle Inbards, recht ven der ar. 66 


. P. 


1. Jull d. J in mein 
Klektsolechnisches Biro und Reparatur- Werte- 
siötten Herrn ing. C. Mayerhold 


als Teilhaber aufgenommen habe und mein Geschäft von nun unter 
der Firma 


„ Schultz & C. Mayerhold 


wolter führen werden 
Um geneingten Zuspruch bittend zeichnen Hochachtend 


P. Schultz & C. F 
Lodz, Andrzejasir. 9. 


P 


Yingingerind.S.Crilasgemeindein Ed. 


. Duchhallet 
Großes Wald⸗Vergnügen 


Hiermit teile ich meiner gochrten Kundschaft mit, dass ich vom 55 af 


Zielonn 3. 
Innere Arankheiten. 
Bon 8-10 u. non 5-7 nad. 


. Bücker 


diverfn Inhalts, Gnephipo. 
Bun: ae I a 
nen eßpracden tauft Sauen, 
mim, Be . ol, 92 
si Hake 


Derkauie : 
Strebens, Oktomane. 
Schreitiſch. Tisch, Stühle 
und Wettftellen. Ben: 
kauer 189, Wohn. 


Lane und fache 


mit Möbel ſofort abzuge⸗ 
ben. Bu erſragen Nawrot 
54, im Kommiſſtonsladen 


Eine, Lobn, Apvpretur 

u. Färberei ſucht einen 
tüctigen. erfahrenen 

Färbermeiiter 
für wollene und palbwot⸗ 
lene Waren. Off. erbeten 
unter „Färbermeiſter!“ 
an die Exp. ds. Blatt es 


D.3.$.Cenenbaun 


Siderosien 


Schwarze Lackfarbe, 
schützt das Bisen gegen Rost 


Eitam-Rardolineum | 


Zu empfehlen. bei Holskonstruktio- 
nen, gegen Nässe u. Feuchtigkeit 


Ungen-Schmiene Conotieseil 


empfohlen 


RonstantyKaweckl & 9 


Bod, Prasjazd 21. 


Vor Kachahmungen gesetzlich geschützt. 


" Pinsckinen für 


Wirkerei u. Sirickerei 


neu und gebraucht, sbenso de L M ompflehlk! 
bot sehnellstor Lieferung 


gMiL HENKE, Lodz, Annastraße, 21. 


68 wird eln 


N ründitchen acpkeun tall 


en fi A 5 runden rel; 
ir a Preſſe. Bitte fin zu Ubergen 
Mee eee | rechte Dee 1. Stec 


ge“ KAUFE ag 


örilianten, Gold, Silber, Diamanten, Werien, | 
alte klünſtliche, ‚Bühne und Garderoben Habte gute 


en Ronltaniinerlie.7 
tan) 


Ein Salon 


fait neu preiswert zu 
verkaufen. Zu erfragen 
in der Urn. ds. Ble ds. Blattes 


reifehalber 


Manga. Ladeneinrichtung, 
AEmoter und verschiedene 
Adel find doſort au verkaufen. 
lag Sraße Da ueaenliber 


Jagdwaffe 


12", ar Szkolna 12. 
Woh 1, von 8-8 nach 


Ignac Prussak 


verkaufen renom⸗ 


jaagubil 


Ceyelniana_ 59. 


jonopol, Bei A. Bauer. 


pasznori. 


3.000 Ml. Belohunag 


dem Wiederbringer des Schlüffelbundes, der Sonn 
tags beim paſſſexen der Moniuszſo, Slenklewleza, 

Przelgzd und Roscius geo verloren wurde, 99914 
% störngst, esel le. Wr. 17. 3314 Nr. 17. 


Kalle: 


r del. Teppiche Nabe Teppi em: 
ſchinen. Pelze, Anzüge 
a N te 


ete. 
one ind » im Laden 
we 1. 2 MAN. 


Ein Lokal oder 
DMohnung 


auf der Peiritzauerſtr. oder in unmittelbaret 
Nähe derſelben, geeignet Lager für Manu-⸗ 
ſaktuxwaten geſucht. Very nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Angebote unler „ 118.“ in der 4805 
uebexzulegen. 4308 | 


Nachruf. 


lacht, allen unſeren Landsleuten die 


e Bleepräſes unſeres geweſenen 


Juriſch 


Jahre felner Tätigkeit und fein liebe ⸗ 


volles Wegen dem, Berein Dienſte gelelſtet dis uns ehemaligen Mitgliedern un. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag den 14 Juli ſtatt, wozu dle Lande» 
leute gebeten werden, zählreſch e vom en ena 20, Fr 


Vorſtand des 15 
e biet, 


SpontDereinlgung ‚I, 


Sonntag, den 17, . 
um 1 Übr machmfttans Su 


Interbaltunosnadmiltag 


und Kaſſee für Mitglieder und 
b Ubr Abfahrt nach Helewenbof 


geladene Säfte, 


zum Mektiplele „Stuem— Union“, 


8 Ubr Midkebe nach dem Vereinslokal. 11900 


Dor ep.-luth. Jünglingsverein 
der St. Jobannlagemelnde veranſtaltet am Sonn 
tag F. 17. Jul (bet ungünſtigem Wetter am 24 


| im Kiechengarten 
eein Garten - Felt, 


Deniun 4 Uhr nahm. Adwachslungs reiches 
Programm iſt vorgeſeben. Juxpoſt. Muſtt unter 
der Leung des Kapellmelltere Deren W Denſel. 
Alle Gönner u. Freunde des Bereing ſiud, A 
berzlichſt eingeladen, Für ee und Trinken iſt 


befteng nelorgt. Der Feliausicuf., 
Dr.med. Adam Ciaglinski, 


'/Zaklad Wodolerzningy I a unten 


Warsnuwa, 1 Pr toi, 46-22 otwarty 
od. 8 r. do 6 W. 

Prryſeele oherych w ante powas. ad 5-7 5. pi 
" uledz. I iets 10—12 r. 

Choroby nerwowe — nerwios — porakenla — 
niedowiady — nerwoböle, Oboroby praemlany ma 
terjl. Artryiyzm — Otylos6 — Aue — Otikrzyos. 
Zatrueia przewiekte; Alkoholen, rtaoiı, olowiem 
Nastepstwa ulych nalogöw u dzlecl, Niemee u doron- 
|iych. Olerpienis drög oddechowych, ‚sklonnos& do ze- 
nieblan 1 kataröw, Hartowante. Rekonwsleaconoje pg. 
| wolna. Stany ostabionia i wyozsrpanis po pre ytych 
chorobach. Stany anemiozne, Blednioa. Ohoroby seren, 
Inaozyri 1 nersk, Choroby przewodu pokarmowego, 

Für eln größeres Fabrikunternebmen wird ein 
FABRIKSVERWALTER 
(Zawiedujuszozy), 
der die volniſche und deutſche Sprache in Wort a 
Schrift gründlich beherrſcht, geſucht. Schriftliche 
Dir. mit Angabe der bisberinen. Täkiakeft ud um 
ter „N. W. 1120%an die . Jitsſtelle ds Blattes 
au Lichten. 2582 


Zu vermieten 


an der Petrikauerſr, 2 möbl. Zimmer und Küche 
mit Beguemlſchtelten und elektr. Beleuchtung ev. 
auch einzeln. Zu erfragen in der Exp. Ds. Wlattes.\ 


Komplette im Beirſeb geweſene 


Gas⸗Anſtalt 


| für Rohoel 
ſowie ein 8. P, 8. im Betrieb befindlicher 


Nafta⸗Motor 


Karl Wutke, Möbelfabrik, 


fofort zu verkaufen b 
Cegeiniana 70. 


— — a 
Verlag bon Uleris Drewna und Niexander Milter 


Fance Ned 


MotetiongröcnennsensDeug „Date 


abe ABA in. 


